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Jnzwiſchen aber ſchreiten Mord
Und Plünderungen im Lande fort

Und die nach Hauſe Geſchickten Nun
Sie wiſſen reichlich was ſie tun
Wenn ſie den breiten Maſſen verlünden
Sich mit dem Ukas abzufinden
Jedoch zugleich die Weiſung erteilen
Auf andere Art den Schaden zu heilen
Denn keinen Mann und keinen Rubel
Jſt jetzt die Loſung im wirren Taubel
Es ſoll an Steuern und Rekruten
Jn Zukunſt die Regierung bluten
Und ſolche Mahnungen ſind der Menge
Erwünſchter als fromme Popengeſänge
Was werden wird Wer kann die Bahnen
Die Rußland wandelt ſchon heute ahnen
Vielleicht verſpürt ein kindlich Gemüt
Was lein Verſtand der Miniſter ſieht

Auch einer Königin Mißgeſchick
Bedauert die Welt im Augenblick
Denn nicht nur feſſeln innige Bande
Sie mit ihrem Volke der Niederlande
Gewünſcht hat jeder den freudigen Tag
Der holden Herrſcherin im Haag
Und nun iſt s allem ſrohen Hofſen
Entgegen wieder nicht eingetroffen
Das ſchönſte Geſchenk das ſie erſehnt
Wand abermals ihr abgelehnt
Es fehlt im ſchimmernden Geſchmeide
Der hellſte Stern die Mutterfreude

Und Deutſchland Ach da liegen in Scharen
Zurzeit die Menſchen ſich in den Haaren
Wie immer wenn uns packt beim Genick
Die leidige garſtige Polttil
Wohl wickelt in Rinteln gemächlich ein
Der Herzog das kleinere Vetterlein
Dem Ritter Cuno in Hagen Schwelm
Dagegen regnet es auf den Helm
Von Hieben die genau genommen
Von Streitern ans dem Zentrum kommen
Dahinter rufen tauſendtönig
Die Roten begeiſtert Es lebe der König
Und ſonſt verlaſſen ſie den Saal
Bei ähnlichem Anlaß doch jedesmal

Jawohl verehrter Leſer die Welt
Scheint völlig auf den Kopf geſtellt
Der prächtige Graf der in rechter Art
Des Deutſchen Reichstags Würde wahrt
Sieht ſchon im Hauſe deren Vernichter
Den ſtrengen Unterſuchungsrichter
Und Kopf ſteh n ſelbſtverſtändlich heut
Auch wieder die Treuen von Bayreuth
Sie ſpüren einen heiligen Hauch
Vom Parſifal und dem Meiſter auch
Und beide Wagners zählen am Golde
Von Vaters Triſtan und Jfjolde

Jean Eſchweiler

Luſtige Ecke
BVerraten Mutter Was Der Aſſeſſor hat Dich

küßt Hoffentlich haſt Du ihn gehörig zurechtgewieſen Tochter
Gewiß jedesmal

Unter Konkurrenten Wie kommen Sie dazu Jhr Geſchäſt
als Aelteſtes Kleidergeſchäft am Plaße zu empfehlen Sie haben ſich
doch erſt vor einigen Monaten etabliert Aber ich verkaufe die älteſten
Kleider

r 8 r JJ OQifer Dame Länger laſſe ich mich von meinem Man
nicht mehr hinhalten dies Jahr will ich ins Bad Herr Wenn
der Herr Gemahl aber wicht einverſtanden iſt meine Hnädige Dame

Dann gehe ich ins Waſſer

3 nBerechtigte Klage Komponiſt Alles was in meiner Oper
von mir war wurde ausgepfiffen und was ich geſtohlen hat man bejul

da ſoll man ehrlich bleiben Fliegende Blätter
Vom Kaſernenhof Feldwebel zu den Rekruten Kerls eure

Bildung hat ſolche Lücken daß man mit einer Kanone durchjahren kann

Gefährlich Arzt der Lebensverſicherung Haben Sie irgend ein
Unternehmen vor wobei Sie großes perſönliches Riſiko oder Gefahr laufen

Verſicherungsluſtiger Ja ich habe die Abſicht unſerer Köchin heute
abend zu kündigen

Berantwortlicher Redakteur Jean Eſchweiler Druck

Knackmandeln
Auflöſung des Rätfels aus Nr 29 Geis Sieg
Richtige Löſungen gingen ein 60 Das Rälſel wurde richtig

gelöſt

aus Halle von K Schröder Martha Albrecht Georg Ebert Roſa
Uteſcher Nora Henſe Otto Wichmann Paul Probſt Friedrich Gäbler
Hedw Bräuning Eliſe Schönberg Friedrich Schmidt Martha Seidler
Herm Schneider Morih Schwartz Karl Brandt Agnes Haring
H Harlmann H Gerig Fr Hartmann Emma Kramer Elſe Lützkendorf
Einil Nilius Gertrud Böge B Hachtmann Richard Schütze E Aßmann
Otto Herrmann Frau Dr E Kleemann Otto Brücher Frida Kain Max
Schubert Anna Sondershauſen Max Fehling K Brunner Max Groß
Emma Lehmann Woldemar Schmidt Anna Lehmann P Heiland Marie
Völkner Wilhelmine Hoffmann Louis Stück Hermann Zöllner Georg
Schlereth Wilhelmine Quenſel Heinr Stutzbach Karl Kirchmann Elſa
Hauch Fr Guilland Elſa Maſt

von auswärts von Frida Baum Cönnern Oskar Dietrich
Wernigerode P Schönbrodt Eſperſtedt E Zenker Merſeburg H Lehmann
Löbejün Anna Laue Bitterfeld Marie Schwarz Peine Wilh Stöber
Teutſchenthal Gerhardt Merſeburg Otto Hahn Nietleben

Prämie Das Geheimnis der alten MMamſell von E Marlitt
elegant gebunden

entfiel auf P Heiland hier

Räütſel
Vom Froſt erſtarrt gepeitſcht vom rauhen Nord
Erreichte ich die Heimat kaum die traute
Als angekommen an dem ſichern Port
Jch ſeufzend auch ſchon ausrief ſieben Laute
O Winter Alſo lönte meine Klage

Nun bitt ich Dich geneigter Leſer ſage
Wie werden dieſe Laute dieſe ſieben
Von Dir wohl in ein Wort geſchrieben

Prämie Leſſtug s ansgewählte Werke eleg geb
Hie Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſfungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
J rralAnzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzu
ſenden

Skataufgabe
a b o d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler

II der Hintethandſpieler iſt ein waghalſiger Spieler und nachdem M
gepaßt und V nicht einmal Tournee gehalten hatte ſagte er Pandſpiel
Eichel Treff Solo auf nachſtehende Karte an

alo 9 8 7 bA K 9 eA K 9
T eutſch
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Franzöſiſch

zehn Treff Neun Treſſf Acht Treff Sieben Pique Aß
9 te König Pique Neun Coeur Aß Coeur König Coeur Neun

Er gewinnt auch das Spiel und zwar mit Schneider Jm Skat klagen
6 Augen kein Trumpf V hatte nur 17 Augen in ſeiner Karte Wie
war Kartenverteilung und Gang des Spieles

Löſung der Sklataufgabe aus Nr 28
Kartenverteilung

V a VB aA K 9 7 vA K 9 7
M e ab 8 b1I0 e10 àRK D 9 8 7
H dB alo vD eK P 9 8 7 d410
Slal cA dA
Bei dieſen Karktenſih muß der Spieler nicht nur das Großſplel milt

Schwarz ſondern auch jedes andere Spiel gewinnen

und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Todbringende Liebe
Skizze von Joſef Luh

Nachdruck verboten

Was muß ich hören Herr Kollege rief Aſſeſſor von Win
diſch in das Zimmer tretend Sie wollen abreiſen noch ehe unſere
Ferien zu Ende ſind und das ſo plößlich

Dr Steinmetz wandte dem Eintretenden ſein ſchönes männ
liches Geſicht zu auf dem ein Ausdruck von verhaltenem ſeeliſchen
Schmerze lag

Es tut mir ungemein leid, entgegnete er unſicher aber
dringende Angelegenheiten rufen mich unerwartet nach W zurück

Erlauben Sie ſagte der Aſſeſſor ich kann mir nicht denken
was das für dringende Angelegenheiten ſein ſollen ich habe Sie
halb mit Gewalt hierher auf mein väterliches Gut geſchleppt um
Sie einmal aus Jhrem Einſiedlerleben herauszureißen das ich
nicht mehr mit anſehen konnte Jch habe mir das ſo ſchön gedacht
aus Jhnen dem weltſcheuen Stubenhocker einen lebensfrohen
Menſchen zu machen es wäre ſchade um eine ſolche Natur wie die
Jhrige wenn ſie unter dem Staub der Akten und Bücher ver
trocknen ſollte Ja und was wird erſt meine Schweſter dazu
ſagen Sie ſind der erſte Mann der dieſer Wildkatze imponiert
die bisher von leinem Manne etwas hielt inkluſive meiner Wenig
keit Wollen Sie es auch Angelika antun und ſo Knall und Fall
fortgehen als ob Sie ein Verbrechen begangen hätten

Es wäre ein Verbrechen wenn ich bliebe
Der Aſſeſſor ſah den Sprechenden durchdringend an und meinte

dann ſcherzend
Unter welchen Paragraphen des Reichsſtrafgeſetzbuches fällt

dieſes Verbrechen
Der Angeredete richtete ſich plötzlich auf und den Kollegen mit

ſeinen ſchönen tiefen Augen voll anſehend ſagte er in entſchiedenem
Tone

Herr Kollege ich muß Jhnen die Wahrheit geſtehen als Mann
und Freund Jhres Hauſes ich muß Jhrer Fräulein Schweſter wegen
von hier ſort

Aber weshalb denn Haben Sie Streit mit ihr bekommen
Das müſſen Sie nicht ernſt nehmen die kann mit keinem Manne
auskommen und Streit und Kampf ſind ihr Lebenselement

Jch habe mit dem gnädigen Fräulein keinen Zwiſt gehabt
Verſtehen Sie denn nicht Jch liebe Jhre Schweſter Herr
Kollege das iſt es was mich forttreibt

Warum treibt Sie das fort erwiderte von Windiſch kalt
blütig wobei jedoch ſeine Augen freudig aufleuchteten das iſt doch
kein Grund zum Fortlaufen Jch dächte im Gegenteil

Jede Stunde die ich hier bleibe, ſagte jener ernſt iſt ein
Verbrechen nachdem ich einmal die Gewißheit habe daß ich das
gnävige Fräulein liebe

Aber ich verſtehe wirklich nicht was iſt das für eine abſonder
liche Jdee von Jhnen

Jch weiß das beſſer ich welß daß dieſe Liebe nur Unglück
bringt

Jch meine nicht Unglück für mich ſondern für Jhre Schweſter
Aber wieſo denn
Meine Liebe iſt mit Fluch behaſtet meine Zuneigung bringt

den Tod und Verderben denen die mich lieben Hören Sie mir
zu Als ich zur Welt kam brachte ich meiner Mutter den Tod
Mein Vater erzählte mir ich ſei das ſelt langen Jahren erſehnte
Pfand der Liebe geweſen das für melne Eltern ein unausſprech
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liches Glück bedeutet meine arme Mutter erlebte dieſes Glück nicht
meine Geburt war die Urſache ihres Todes Und dieſes Geſchick
denen den Tod zu bringen die ich und die mich lieben liegt ſeit
dem wie ein Fluch auf mir und hat mich dazu gebracht jeden
näheren Umgang mit der Welt zu meiden Das zweite Opfer
war der Freund meiner Jugend ein Studiengenoſſe den ich auf
der Univerſität kennen gelernt hatte Eines Tages übten wir uns
im Fechten mit Schlägern Als ich eine Quart ſchlug bog mein
Freund mit dem Kopfe aus und dabei glitt ihm der Paulkorb vom
Geſicht und mein Schläger fuhr ihm tief ins Auge und in das
Gehirn Er ſtarb an den Folgen dieſes Unfalls ich war die
Urſache ſeines Todes Das dritte Opfer war mein Vater Um
mir das Studium zu ermöglichen deſſen Koſten eigentlich über
ſeine Verhältniſſe gingen unternahm er gewagte Spekulationen
die ſchließlich ſeinen geſchäftlichen Ruin herbeiführten Aus Liebe
zu mir hatte er ſich ruiniert und wußte ſchließlich in ſeiner Ver
zweiflung über die pekuniäre Bedrängnis keinen andern Ausweg
als die Kugel ich war die Urſache ſeines Todes von eigner
Hand Seit dieſem furchtbaren Ereignis mied ich die Welt nur
in meinem Berufe aufgehend ich wollte niemandem mehr Unglück
bringen mit meiner Liebe Und nun kam ich auf Jhr dringendes
Bitten hierher Jch ſah die Zuneigung Jhrer Fräulein Schweſter
und fühlte die meinige entſtehen wie kann ich es mit dieſen Er
ſahrungen verantworten dieſem Gefühle nachzugeben und das un
ſchuldige Weſen in den Bann meines Unglück bringenden Seins
zu ziehen Es wäre ein Verbrechen nicht beſſer als Mord l

Der ſonſt etwas leichtherzige Aſſeſſor ſtand erſchüttert vor dem
in leidenſchaftlichem Schmerze redenden Mann und wußte zuerſt
nichts zu erwidern Dann aber raffte er ſich auf und ſagke indem
er Doktor Steinmetz liebevoll die Hand auf die Schultern legte

Verehrter Herr Kollege ich beklage aufrichtig dieſe furchtbaren
Schickſalsſchläge und verſtehe nun Jhre Empfindungen Aber ich
kann Jhre peſſimiſtiſchen Folgerungen Jhren Fatalismus nicht
teilen Warum ſoll Sie dieſes Verhängnis Jhr ganzes Leben lang
verfolgen Logik und Vernunft ſagen daß dieſe traurigen Ereig
niſſe nur Zufälle waren und ohne inneren Zuſammhang ſtehen
Ich verſtehe nicht wie Sie aus dieſen Zufällen die Meinung her
leiten daß Jhre Liebe unter allen Umſtänden Verderben bringt
Jch ſehe meine Arbeit beginnt nun erſt aber ich will nicht ermü
den in meinem Beſtreben dieſe finſteren Gedanken aus Jhrer Seele
zu verſcheuchen ich bitte Sie von Herzen Herr Kollege bleiben
Sie hier laſſen Sie uns alle durch unſere Teilnahme dieſe Schat
ten bannen Wer weiß ich möchte darauf ſchwören die ſtarke
Liebe eines unberührten Weibes beſitzt die Kraft dem böſen Ver
hängnis wenn Sie ein ſolches annehmen wollen Herr zu werden
Jch kenne Angelika das iſt eine Aufgabe ſür dieſe ſtarke Natur
deren Element der Kampf iſt ihre Liebe wird ihre Kraft verzehn
achen und

Herr Kollegel rief Dr Steinmetz mit erhobenen Händen
ich beſchwöre Sie ich darf nicht ich kann nicht laſſen Sie

mich gehen
Später wenn Sie dann noch wollen nur jetzt nicht nur heute

nicht ich darf das nicht zugeben bleiben Sie wenigſtens noch einige
Tage uur bis morgen wollen Sie

Jn der Bruſt des unglücklichen Mannes tobte ein Kampf wie
er ihn noch nie gekämpft Jn ſeinem verdüſterten Herzen war
zum erſtenmal die Liebe zu einem Weibe eingezogen in dieſes ein
ſame der größten Hingebung fähige Herz Und dieſe Liebe mußte
ſiegen über die böſen Geiſter ſie war in ihrer Urkraft zu gewaltig
und elementar es war die ſturmkräftige Liebe eines Ungeſchwächten
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Dr Steinmetz verſprach dem Kollegen zu bleiben wenigſtens
noch einige Tage

Eine Stunde ſpäter begab er ſich in den weitläufigen alten Park
um ſeinen Gedanken nachzuhängen

Da vernahm er hinter ſich Schritte und das Raſcheln eines
Frauenkleides Sich umwendend ſah er eine ſchlanke jugendliche
Geſtalt auf ſich zukommen aus den feinen Zügen der jungen Dame
ſchauten ihn ein paar große glänzende dunkle Augen an deren
Ausdruck für gewöhnlich eine ſeltſame Miſchung von Kindlichkeit
Unbefangenheit und Selbſtbewußtſein eigenem Willen und eigenen
Gedanken war in dieſem Augenblick aber lag in ihnen eine ſieg
hafte Teilnahme und Hingebung der Ausdruck einer ſtolzen Liebe
die ſich hingibt mit dem Anſpruch zu herrſchen und zu führen

Herr Doktor ſagte ſie mit einem merklichen Beben ihrer
klangvollen Stimme ich habe gehört Sie wollten von uns fort
gehen und ſeien nur auf die dringenden Bitten meines Bruders
geblieben Fühlen Sie ſich denn nicht wohl bei uns Ket es

an der Aufmerkſamkeit fehlen laſſen die unſerem Gaſte ge
ührt

Gnädiges Fräulein nicht der an Aufmerkſamkeit und
Liebenswürdigkeit iſt es den ich zu beklagen hätte vielleicht eher
ein Zuviel an das ich eben r meines einſamen Lebens nicht
ewöhnt bin und das mich blendet wie die Sonne den der aus
en Tiefen der Erde kommt Jch fürchte mich vor Güte und

Freundlichkeit
v weiß warum mein Bruder hat es mir erzählt Jch bin

der Meinung Jhre Furcht iſt nicht männlich einem ſolchen Schick
ſal wie Sie es zu haben glauben muß man kühn und trotzig in
die Augen ſehen glauben Sie mir auch das Schickſal läßt ſichbeſiegen wenn man ſart und muttig iſt

Meine Furcht bezieht ſich nicht auf mich ſelbſt ſondern auf
diejenigen die mir näher treten es iſt keine Mutloſigkeit ſondern
die Angſt diejenigen ins Unglück zu ſtürzen die es ſo gut mit
mir meinen

Wenn aber nun dieſe um die Sie ſich ängſtigen mit Be
wußtſein dieſem Geſchick das ihnen nach Jhrer Anſicht droht
A bieten es mit Jhnen tellen wollen um es zu beſiegen
würden Sie da nicht Jhre Furcht verlleren

Fräulein Angelikal rief Dr Steinmetz ins Jnnerſte von
dem leidenſchaftlichen Tone des jungen Mädchens getroffen

Jch weiß nicht wie Sie das aufnehmen was ich da ſage
aber es iſt gegen meine Natur meine Gedanken und Gefühle zu
verbergen Jch ſage es Jhnen freimütig mein Bruder hat mir
alles geſagt

Angelika Sie wiſſen daß ich Sie liebe und nur deshalb
fliehen wollte um Sie nicht in das Verderben zu ſtürzen das
Jhnen droht

Ja ich weiß Aber ich fürchte das Verderben nicht ich wer
de es bezwingen

Jn das gequälte Herz des Mannes ergoß ſich aus der ſtarken
Seele dieſes Weibes ein Strom der Zuverſicht und des Selbſt
vertrauens überwältigt ergriff er die Hand des ſchönen Mädchens
und drückte ſie an ſeine Lippen

Angelika iſt es nur Mitleid oder iſt es Liebe
Aus Mitleid allein würde ich das nicht tun was ich getan,

flüſterte ſie plötzlich und befangen und ſchamhaft errötend
Feurig zog er ſie an a und küßte ſie

Jch werde dem Verhängnis Trotz bieten und ſollte es auch
diesmal tückiſch dich mir entreißen dann werde ich dir freiwillig
folgen noch in der nämlichen Stundel

Mit dieſem feierlichen Schwur verlobte er ſich ihr
Es begann nun eine Zeit märchenhaften Glückes für ihn ſo

rein und ungetrübt lag der Himmel über ihm wie er nur über
den Gefilden der Seligen lacht Angelika war eine wunderbare
en äußerlich oft ſpröde kampfluſtig innerlich aber voll

üte und Großmut nicht ſentimental und weichherzig dafür aber
äußerſt feinfühlend ſte umgab den Bräutigam mit zarteſter Rück
ſicht und Aufmerkſamkeit ohne viel Worte zu machen ſie bemerkte
die leiſeſte Regung ſeiner Seele und wenn je einmal düſtere Ge
danken in ihm aufſteigen wollten bannte ſie dieſelben mit einem
einzigen Blick einem Wort einem Kuß

Aber die düſteren Gedanken kamen nur noch ſelten Aus dem
ernſten menſchenſcheuen t war ein ganz anderer Menſchgeworden Frohſinn und Lebenkmut hatten von ſeiner Seele Beſitz

genommen aus dem Gelehrten war ein gewandter Geſellſchaftergeworden der durch ſein geiſtvolles leſe Weſen alle Welt ent

zückte nicht p t ſelne Braut die täglich neue Vorzüge an ihm
entdeckte und ihn deshalb in ihrem Innern vergötterte obwohl
ihre Liebe äußerlich die ſelbſtbewußte Hingabe einer freien Natur
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war die ſich nicht ſklaviſch unterwirft ſondern dem geliebten We
ſen gleichſtellt mit ihm wetteifernd in ſelbſtloſer freier Hingabe

So kam der letzte Tag der Ferien an dem die beiden Som
mergäſte wieder nach der Stadt mußten und der auch für die
Liebenden die erſte Trennung brachte

Dr Steinmetz erwachte an dieſem Tage mit einem bangen Ge
fühl Die düſteren Gedanken gewannen plötzlich wieder Macht
über ihn Der Schmerz der Trennung war es der ſie wieder
heraufbeſchwor

Angelika bemerkte ſofort dieſe Umwandlung und obwohl ſie
ſelbſt innerlich den Schmerz der bevorſtehenden Trennung voll
empfand drängte ſie ihr Weh mit Macht zurück und ſuchte den
Geliebten aufzuheitern was ihr aber heute nicht gelingen wollte

Da ſagte ſie zuletzt zu ihm
Friedrich wir wollen heute noch einmal mit dem Automobil

nach dem Niederwald fahren du und ich wir ganz allein
Warum dieſe Fahrt Wollen wir nicht dieſe letzten Stunden

in einem Winkel verbringen ungeſtört von der Welt draußen
Nein das iſt mir nicht möglich Es geht mir immer ſo

wenn ich einen großen Schmerz habe ich muß hinaus in Sturm
und Brandung ich muß mich bewegeu ich muß kämpfen ſonſt
werde ich nicht Herr darüber

Und das mutige Mädchen ſetzte ſeinen Willen durch
Es war ein herrlicher Morgen friſch wehte der Wind aber

die Sonne ſchien und übergoß die herrliche Rheinlandſchaft mit
ihrem ſiegenden Lichte

Die Fahrt nach dem Niederwald Denkmal heiterte den Bräutigam
in der Tat wieder etwas auf Angelika war unabläſſig bemüht
ihn auf andere Gedanken zu bringen Nachdem ſie auf der Höhe
geraſtet und die herrliche Ausſicht Seite an Seite noch einmal
genoſſen fuhren ſie wieder zurück

Die Heimfahrt ging ebenſo prächtig vor ſich wie die AusreiſeNachdem ſie eine längere Strecke vie ſchöne Straße längs des

breiten Stromes gefahren waren bogen ſie in eine zunächſt berg
5 führende Chauſſee ein die nach dem väterlichen Gute Angelikas
führte

Nach einiger Zeit führte dieſe Chauſſee wieder bergab und
bildete dann einen Hohlweg der eine Krümmung macht Als das
Auto um die Biegung fuhr ſah der Lenker desſelben plötzlich in
gerin er Entfernung ein ſchweres Bierfuhrwerk auf ſich zukommenDr Eleinmet ließ das Horn ertönen und ſteuerte ruhig nach

rechts Aber das plötzliche Auftauchen des ſchnaufenden Automobilsmachte die beiden Pferde des Fuhrwerks ſcheu ſie bäumten ſich

und riſſen den ſchweren Wagen nach derſelben Seite auf die
Dr Steinmetz zuſteuerte

Es wäre noch möglich geweſen das Auto auf die linke Seite
des Weges zu ſteuern und ſo an dem Fuhrwerk vorbeizukommen
Angelika rief deshalb ihrem Verlobten zu nach links zu ſteuern
aber dieſer ſaß mit ſtarren Augen da das Rad krampfhaft mit den
Händen umfaſſend ohne es zu drehen Er ahnte das kommende
Unheil und der Schreck lähmte ihm die Hand

Da griff Angelika nach dem Rade aber zu ſpät
Ein furchtbarer Krach das Auto prallte an den ſchweren

Bierwagen Dr Steinmetz fühlte ſich aus dem Gefährt geworfen
und ſank in ein dichtes Kornfeld nieder Für einige Minuten
ſchwand ihm die Beſinnung aber die Angſt um die Geliebte folgte
ihm in die Bewußtloſigkeit und rüttelte ihn bald wieder auf Er
erhob ſich und wankte nach der Unglücksſtätte Wie durch einen
Nebel ſah er eine weibliche Geſtalt auf dem Boden liegen den
Kopf neben einem großen Steine am Wegrand

Dunkles Blut bedeckte den oberen Teil ihres Körpers der
Bräutigam ſtürzte vor ihr nieder und zog ihren Kopf an ſich

Schwer ſank ihm der Körper der Geliebten in die Arme Die
Unglückliche war mit dem Kopfe gegen den Stein geſchleudert
worden ſie war tot

Dr Steinmetz machte G Schwur wahr in der Nacht die
auf dieſen Tag folgte machte eine Kugel ſeinem unglücklichen Da
ſein ein Ende

Wie heißt es im Koran
Cs gibt keine Macht und keine Kraft außer bei Gott dem

Hohen und Erhabenen

Der wunde Punht
Novellette von Liſa Löns Hannover

Rachdruck verboten

Doktor Heinz Förſter drehte das Taſchentuch in ſeinen Händen zu
einem engen Knoten zuſammen und ſah mit einem ſeltſamen Gemiſch vonAerger und Verlegenteit hinüber zu der Frau im Seſſel vor dem breiten

Fenſter
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Zum erſten Male ſeit langer Zeit fühlte er ſich nicht auf der Höhe
der Situation zum erſten Male war es ihm paſſiert daß er ihr gegen
über nicht erreicht hatte was er ſich vorgenommen

Jch hoffe Du trägſt es mir nicht nach Heinz begann ſie nach
einem Weilchen ich achte und ſchätze Dich ja ſo ſehr und habe ein ſo
ſtarkes Gefühl der Freundſchaft für Dich von Kindheit an aber Deine
Frau kann ich nicht werden Heinz glaube es mir

Sie war aufgeſtanden und ging im Zimmer auf und ab Daß ſie
ſo etwas wie Furcht vor ihm hatte konnte ſie ihm doch nicht ſagen Er
war ja ein anerkannt guter Arzt ein hervorragender Chirurg ein tadel
loſer Charakter aber ſein Weſen war ſo kühl ſo ſchroff und hart Er
übe ſeine Wiſſenſchaft aus um ihrer ſelbſt willen hieß es von ihm ein
Herz aber habe er nicht für ſeine Patienten nie komme ein Wort des
Bedauerns des Mitleids über ſeine Lippen

Jch verſtehe das nicht Conny ſagte er ernſt und faſt ein wenig
ſpöttiſch Du ſagſt daß Du nichts an mir auszuſetzen haſt und

Er ſtockte und ſah nachdenklich vor ſich hin
Oder haſt Du es mir verdacht daß ich nicht eher zu Dir darüber

ſprach fuhr er langſam fort aber ich glaubte Du wüßteſt es lange
wie wert Du mir biſt und dann dann wäre es wohl auch nicht
korrekt geweſen um Deine Hand zu bitten ehe ich genan wußte was ich
Dir zu bieten hatte

Korrekt begann ſie Du ſprichſt es aus wofür mir gerade das
Wort fehlte Daß Du in all Deinem Tun und Denken ſo korrekt biſt
ſo unentwegt den einmal als richtig erkannten Weg gehſt niemals
jemandem einen Einfluß auf Dich einräumſt das erfüllt mich mit Achtung
mit rieſengroßem Reſpekt vor Dir Nimm an dies ſei ein Fall von der
berühmten weiblichen Logik aber ſieh dieſes Fehlen jeder kleinen menſch
lichen Schwäche das iſt ſo paradox es klingen mag die chineſiſche
Mauer die ſich zwiſchen uns aufrichtet und über die ich nicht hinweg
kann Ich weiß Du würdeſt mich ganz unwillkürlich durch Deinen Willen
tyranniſieren und von meiner Jndividualität würde nichts übrig bleiben

Ach Conny unterbrach er ſie lächelnd wenn Du wüßteſt wie oft
ich mich über mich ärgere daß ich eben nicht ſo ſtrilt nach dem handle
was ich für recht erkannt oft bleibt es beim Willen ohne daß die Tat
olgt Nun ſchwindelſt Du aber wirklich ein bißchen mein Lieber lachte ſie

den Fall möchte ich erleben
Vielleicht tuſt Du es einmal ſagte er leiſe und wenn dann dieſer

übergroße Reſpekt verſchwunden iſt wenn Du die wunden Punkte meines
Charalters herausgefunden haſt dann kommſt Du und ſagſt es mir Darf
ich das im Hinblick auf unſere Kinderfreundſchaſt erbitten

Sie nickte
7

Es war an einem Sommernachmittag Conſtance Herling ſaß wartend
im Wartezimmer ihrer Freundin Frau Ada Gerwig Durch die leicht ge
ſchloſſene Schiebetür zum Nebenzimmer hörte ſie das Geräuſch des Um
wendens von Buchblättern Es mußte wohl Hänschen ſein der ſich auf
ſeinem Streckbett die Zeit mit Bilderbeſehen vertrieb Sie wollte gerade
hineingehen um mit dem kleinen Patienten ein wenig zu plandern als
die Flurglocke klang Sie hörte wie das Mädchen ſagte daß die gnädige
Frau noch ausgegangen ſei und Hänschen im Eßzimmer liege Schnelle
Schritte näherten ſich Schritte die ihr bekannt vorkamen Die Tür des
Nebenzimmers wurde geöffnet

Ach Doktor wie ſein daß Du kommſt Was haſt Du denn in dem
großen Paket

Allerhand Sachen mein Junge Du wirſt ſchon ſehen
Wenn darin vielleicht wieder Bandagen und Pflaſter ſind dann laß

es nur gleich dort hinten liegen
Aber wir müſſen doch heute den Verband wechſeln Hänschen das

weißt Du doch
Nein Doktor heute nicht war die kurze beſtimmte Antwort
Aber Hänschen ſei doch vernünftig

Es war Heinz Förſters Stimme aber ſo weich und milde wie Conny
ſie nie vorher gehört hatte

Es raſchelte nebenan wie beim Auseinanderſalten von Papier
Wenn Du die Sachen abſolut auspacken willſt dann tue es nur

meinte Hänschen gelaſſen Jch packe ſie dann wieder ein oder Du
kannſt ſie ja auch bis morgen dorthin in die Truhe legen

Aber Kind ob es nun heute oder morgen gemacht wird das iſt doch
einerlei verſuchte der Arzt zu überreden

Nein gar nicht heute ſcheint die Sonne ſo ſein und es iſt ſo rieſig
gemütlich und morgen regnet es vielleicht dann iſt der Tag ja doch ver
dorben

Vielleicht regnet es aber doch nicht
Warten wir s ab So nun ſetz Dich hierher und lies mir

etwas vor
Nein Kind ich habe kelne Zeit dazu Komm wir wollen ſchnell

den Verband anlegen Heinz Förſters Stimme klang aber lange nicht
mehr ſo entſchieden wie ſonſt Conny die faſt atemlos lauſchte lächelte
ein wenig

Das Buch liegt da auf dem Stuhle Auf Seite ſiebzehn kannſt Du
noch mal anfangen Es iſt gerade ſo ſehr intereſſant wie Geierfeder die
Spuren vom Bleichgeſicht im Sande findet

Du haſt ſicher wieder im Liegen geleſen mein Junge, tadelte der
Doktor und das ſollſt Du doch nicht

So, meinte der Kleine vorwurfsvoll wenn die Mama ansgegangen
iſt was ſoll man dann machen Aber nun beginne auch

Es wurde ein Stuhl gerückt die Buchſeiten wurden umgeblätkert und
dann fing Heinz Förſter an zu leſen
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Nach einem Weilchen wurde ſeine Stimme immer leiſer dann Hörte
das Vorleſen auf

Du ich ſchlafe nicht ich mache bloß die Augen zu weil die Sonne
ein bißchen blendet Lies nur weiter

Nach einigen Minuten erſolgte dasſelbe Experiment ohne daß Hänschens
Stimme laut wurde Leiſe vorſichtige Schritte gingen über den Teppich
vorſichtig wurde die Tür geöffnet und dann wieder geſchloſſen

Frau Ada Gerwig trat gerade in den Hausflur
Nun Herr Doktor fragte ſie halblaut Sie haben wohl heute den

Verband gewechſelt
Nein gnädige Frau entgegnete er ſaſt verlegen es ging heute nicht

Sie drohte ihm mit dem Finger und ſchüttelte lächelnd den Kopf
Die Sonne ſchien heute wirklich ſo ſchön meinte er entſchuidigend

und Kinderbitten iſt ſo ſchwer zu widerſtehen Es kommt aber auf einen
Tag nicht an denn die Beſſerung iſt weit vorgeſchritten

Die angelehnte Tür des Wohnzimmers ging auf und ein Strahl der
Abendſonne fiel leuchtend über den halbdunklen Flur Conny Herling
ſtand auf der Schwelle

Heinz rief ſie mit unterdrücktem Jubel aus der wunde Punkt iſt
überwunden und hier bin ich

Strohhüte ans Papier
Die nun begonnene Reiſezeit hat wie man aus Paris berichtet dort

eine neue ebenſo originelle wie praktiſche Mode gezeitigt die außerdem
den Vorzug hat billig zu ſein Bisher kam es wohl nur während des
fröhlichen Faſchingtreibens vor daß die Menſchen ſich allerhand Kopfbedeckungen aus da ier aufſetzten Jetzt aber gelangen richtige papierne
Hüte insbeſondere für Damen in den Handel Mit Rückſicht auf ihre

Herſtellung und ihr Ausſehen könnte man ſie eigentlich ganz gut paplerneStrohhüte nennen wie man ja auch von Wacheſtreichhö hein ſpricht ohne

ſich um den inneren Widerſpruch zu bekümmern der in dieſer anſchaulichen
Bezeichnung liegt Man bedarf übrigens keiner beſonderen techniſchen
Kenntniſſe um ſich ſelbſt einen derartigen Hut anzufertigen Man
benutzt dazu Krepp Papier von der Stärke wie es für
Lampenſchirme verwandt wird und ſchneidet ſchmale Streifen
daraus Dieſe Streifen werden miteinander zu Borten verflochten und
auf ein mit einem dünnen Stoffe bezogenes Drahtgeſtell aufgenäht Zum
Schmuck kann man ſeidene Bänder Tüllſchleifen und dergleichen wählen
beliebter aber ſind farbige Blumen und Blätter die ebenfalls aus Papier
geformt werden Vor den Strohhliten ſollen dieſe Papierhüte allerhand
Vorzüge haben Sie ſind jedenfalls außerordentlich leicht man ſpürt ſie
kaum auf dem Kopfe Sie können aber auch wenn Material und Zu
taten geſchickt zuſammengeſtellt werden hübſche Effekte erzielen namentlich
da ſich dem Papiere allerhand zarte und matte Färbungen verleihen laſſen

Von Rußland bis Vayreutlj
Nachdruck verboten

Wohin ich ſchaue ich erblicke
Die Menſchen im Kampf gegen böſe Geſchicke
Ein Schlachten iſt s an allen Enden
Das nahende Unheil abzuwenden

Nach Rußland ſieh Die Duma ſprach
Mit Freimut von des Landes Schmach
Miniſtern Beamten und Elementen
Die gut und gern verſchwinden könnkenVom großen Joren und von der ſauern

Und harten Arbeit der hungrigen Bauern
Die gegen die Juden verübten Taten
Hat ſie im hohen Hauſe beraten
Und ſprach man hier auch ohne dem Ziel
Sich recht zu nähern ein wenig viel
Es wirlten draußen im Reich für Jeden
Wie ne Befreiung die tapferen Reden
Und nun Der jüngſte Sonntag brachte
Die Kunde wie man ſie mundtot machte
Wie man die Duma die es wagte
So keck zu reden nach Hauſe jagte
Und wie mit einem Mal der Zar
Nun wieder willenskräftig war

Ja wieder mutig und ſtark zu werden
Beginnt der ſchwächſte Mann auf Erden
Der ſcharf bewacht und eng umgittert
Vor einer kleinen Maus gezittertErgreift die Feder und erläht

Ein phraſenreiches Manifeſt
Wonach nicht länger er dieſe Maſſe
Verräter tagen und ſprechen laſſe
Und dieſes Schriſtſtück fertigt ein Mann

Der kaum auf dem Throne ſich halten kan
Die beſten Truppen verſagen ihm
Die Treue laut und ungeſtlim
Und weigern ſich aufs Volk zu ſchließen
Und ihrer Brüder Blut zu vergießen
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